
Berlin, den 25.01.2018 
Offener Brief zu öffentlichen Länderbezogenen Berichterstattungen  
anlässlich der Koalitionsverhandlungen nach der Bundestagswahl 2017 
 
Sehr geehrte Frau Dr. Merkel, 
sehr geehrter Herr Schulz, 
sehr geehrter Herr Seehofer, 
 
aggressive Steuervermeidung von Konzernen kostet arme und reiche La nder Milliarden. Sie schadet den EU-
Staaten durch gescha tzte Einnahmeverluste in Ho he von 60 Mrd. €, davon allein 17 Mrd. € in Deutschland. 
Entwicklungsla nder verlieren pro Jahr bis zu 200 Milliarden US-Dollar – das ist mehr als die ja hrliche welt-
weite Entwicklungshilfe. Dieses Geld fehlt fu r die Armutsbeka mpfung, fu r Schulen und Krankenha user sowie 
o ffentliche Infrastruktur. 
 
Das zo gerliche Handeln der Politik ko nnen und wollen wir uns nicht la nger leisten. Konzerne mu ssen ihren 
fairen Beitrag zum Gemeinwohl erbringen. Es kann nicht sein, dass sie sich aus ihrer gesellschaftlichen Ver-
antwortung stehlen, indem sie ihre Gewinne kleinrechnen und in Niedrigsteuerla nder verschieben.  
 

Die zuku nftige Bundesregierung muss die Steuervermeidung beenden und endlich Gerechtigkeit schaffen. Es 

gilt, den Absichtserkla rungen der Sondierungsgespra che konkrete Taten folgen lassen. Der erste Schritt zu 

mehr Steuergerechtigkeit ist echte Transparenz. 

Wir fordern Sie daher auf, sich im Koalitionsvertrag für die öffentliche Berichterstattung von Konzer-

nen über die in den jeweiligen Ländern erzielten Gewinne, gezahlten Steuern und weitere Kennzahlen 

(public country-by-country report) auszusprechen und den von der EU-Kommission vorgelegten Vor-

schlag für eine europaweite Regelung zu unterstützen. Deutschland darf hier nicht, wie bisher gesche-

hen, weiter blockieren.  

Die o ffentliche la nderbezogene Berichterstattung wu rde den Anreiz fu r Konzerne drastisch erho hen, 
ihre Steuern in den La ndern zu zahlen, wo sie ihre Gewinne tatsa chlich erwirtschaften. Es wu rden 
gleiche Wettbewerbsbedingungen fu r nur national ta tige Unternehmen geschaffen werden. Und die 
Bu rgerinnen und Bu rger ko nnten sich endlich ein Urteil u ber den Beitrag eines Unternehmens zur 
Gesellschaft bilden.  
 
Wir bitten Sie daher eindringlich, mit der o ffentlichen la nderbezogenen Berichterstattung von Kon-
zernen endlich Licht ins Dunkel zu bringen!  
 
Mit freundlichen Gru ßen 
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